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Der Stadtrat wird beauftragt, eine Weisung vorzulegen, welche den Historischen Parkplatzkom­
promiss in die Gemeindeordnung überführt. 

Begründung: 

Der Gemeinderat beschloss in einer Übereinkunft im Jahr 1996, dass die Zahl der besucher­
und kundenorientierten Parkplätze in der Innenstadt auf dem Stand von 1990 stabil bleiben soll. 
An diese Übereinkunft wurde das Ziel der Aufwertung der Innenstadt geknüpft. Diese Überein­
kunft wird als «Historischer Parkplatzkompromiss» bezeichnet. 

Der historische Parkplatzkompromiss hat sich als zielführend und wertvoll erwiesen. Auch der 
Stadtrat schreibt in seiner Antwort zum Vorstoss 2017/422: «Der Historische Kompromiss funk­
tioniert als breit akzeptiertes Regelwerk im Umgang mit den öffentlich zugänglichen Parkplätzen 
in der Innenstadt. Er trägt bei zu attraktiven Strassenräumen in der Innenstadt und gewährleistet 
ein ausreichendes Angebot an gut erreichbaren Parkplätzen, weshalb ihn der Stadtrat auch in 
Zukunft als zielführendes, etabliertes und erfolgreiches Instrument erhalten will.» Aus diesen 
Gründen soll der Historische Kompromiss in die Gemeindeordnung aufgenommen werden . 

Der Historische Kompromiss beinhaltet: 
«Auf städtebaulich empfindlichen Plätzen und Strassen können die bestehenden oberirdischen 
allgemein zugänglichen Parkplätze aufgehoben und durch Parkhäuser oder unterirdische Par­
kierungsanlagen ersetzt werden. Die damit freigestellten Verkehrsflächen sind in Fussgänger-, 
Velo- und Grünbereiche umzugestalten beziehungsweise in ein städtebauliches Konzept zu 
integrieren. In der City (Stadtkreis 1) und den citynahen Gebieten soll die Anzahl besucher- und 
kundenorientierter Parkplätze auf dem Stand von 1990 bleiben.» 


